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Über 60 Konzerte und Events, über 50.000 

Zuschauer, 450 Strandkörbe: Der Musik-

sommer im SparkassenPark gestaltete sich 

in diesem Jahr anders als gewohnt. Dort, wo 

von Juni bis August normalerweise Sarah 

Connor, Mark Forster und Die Toten Hosen 

vor jeweils knapp 20.000 Fans aufgetreten 

wären, fanden nun ganz viele Veranstaltun-

gen vor maximal 1.000 Besuchern statt. 

 Michael „Micki“ Hilgers, Betreiber des Spar-

kassenParks, hatte auf die Corona-Krise pfif-

fig reagiert und die geltenden Hygienevor-

schriften mit seinem „Strandkorb Open Air“ 

umgesetzt: Zwei Personen pro Korb, dazu 

neun „Insel“-Bereiche, jeweils mit eigenem 

Zugang und WC-Bereich.

Dieses deutschlandweit einzigartige Kon-

zept stellte nicht nur das SparkassenPark-

Team, sondern auch alle anderen beteiligten 

Partner vor ganz neue Herausforderungen. 

So auch die EGN, die seit Eröffnung des Spar-

kassenParks im Jahr 2006 (damals noch un-

ter dem Namen Hockeypark) dort für den 

Bereich Entsorgung verantwortlich ist. Bei 

den vielen Veranstaltungen, die seitdem im 

SparkassenPark stattgefunden haben, ent-

wickelt man als Dienstleister eine gewisse 

Routine. „Das ‚Strandkorb Open Air‘ war für 

uns aber auch noch mal etwas völlig Neues“, 

sagt Michael Wassen, Vertriebsmitarbeiter 

und Kundenberater bei der EGN. „Gerade die 

Umsetzung des Hygienekonzepts war für uns 

eine Herausforderung.“ Vor und nach jeder 

Veranstaltung mussten Toiletten und Strand-

körbe gereinigt und desinfiziert werden; 

sechs Toilettencontainer mit jeweils 18 Bo-

xen standen den Besuchern zur Verfügung. 

„Pro Toilettenbereich war jeweils ein Mit-

arbeiter abgestellt, um die Toiletten nach 

jedem Besuch zu desinfizieren“, erläutert 

Wassen. Satte 10.000 Liter an Desinfektions-

mitteln wurden während der Strandkorb-

Wochen verbraucht.

10 EGN-Mitarbeiter, 108 Toilettenboxen, 

10.000 Liter Desinfektionsmittel

Besondere Logistik und das richtige Zeit-

management erforderten die Tage, an denen 

gleich zwei Veranstaltungen im Sparkassen-

Park stattfanden; pro Event dauerte es an-

schließend vier Stunden, bis mit zehn EGN-

Mitarbeitern alles gereinigt war. Neben den 

speziellen Anforderungen, die das Strand-

korb Open Air für die EGN mit sich brachte, 

musste natürlich auch die gewohnte Abfall-

entsorgung erledigt werden. „Es war jede 

Menge Arbeit, aber dank der hervorragen-

den Zusammenarbeit mit dem gesamten 

Team des SparkassenParks, allen voran Ge-

schäftsführer Micki Hilgers, hat alles rei-

bungslos geklappt“, betont Wassen. „Für uns 

war es wieder einmal die Bestätigung, dass 

wir als Entsorger flexibel aufgestellt sind und 

ganz kurzfristig auf Kundenaufträge reagie-

ren können.“ Eine wichtige Erkenntnis ange-

sichts der Auswirkungen, die die Corona-

Pandemie mit Sicherheit auch in den kom-

menden Wochen und Monaten auf die 

Event- und Veranstaltungsbranche haben 

wird. „Wir haben aus der Betreuung des 

Strandkorb Open Airs auch vieles gelernt und 

sind für zukünftige Veranstaltungen dieser 

Art, auch in kleinerem Rahmen, gewapp-

net“, unterstreicht der 59-Jährige.
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Pro Event dauerte es bis zu vier Stunden, bis alle Strandkörbe und das Areal gesäubert und desinfiziert waren  

(im Bild die beiden Mitarbeiter Stephanie Pfennig und Karem Alkadur).

EGN: eine neue Erfahrung

GELBE TONNE IN MG

Ab 1. Januar 2021 ersetzt die Gelbe Tonne 

die Gelben Säcke, die bislang zum Entsorgen 

von Leichtverpackungen dienten. Alle Mön-

chengladbacher Haushalte erhalten dann 

vom zuständigen Entsorger EGN kostenlos 

Gelbe Tonnen zum Sammeln von Leichtver-

packungen. Die Tonnen werden in den Grö-

ßen 120 Liter und 240 Liter passend zur Per-

sonenzahl in den Haushalten ausgeliefert. 

Für große Wohneinheiten stehen 1.100-Liter-

Gefäße zur Verfügung. In den nächsten Wo-

chen wird die EGN Einzelheiten zur Umstel-

lung und zur anstehenden Auslieferung der 

Gelben Tonnen bekanntgeben. Sie ist eben-

falls Ansprechpartner für alle Fragen und An-

regungen rund um die Gelbe Tonne, Telefon 

0800.20 10 505.
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Ihre Aufgaben u.a.:

• kaufmännische Abwicklung von Heiz- und Betriebskostenabrechnungen
• kompetenter Ansprechpartner für Kunden zu allen Themen der Heiz- und 

Betriebskostenabrechnung

Wir erwarten von Ihnen u.a.:

• erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder Studium, 
vorzugsweise im wohnwirtschaftlichen Bereich

• idealerweise Berufserfahrung im Abrechnungsbereich und/oder der 
Messdienstbranche

• gute Kenntnisse in MS-Office Anwendungen und modernen 
Kommunikationsmitteln

• hohes Engagement und Verantwortungsbereitschaft
• ausgeprägte Service- und Kundenorientierung

Wir bieten Ihnen u.a.:
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• einen sicheren Arbeitsplatz in einer krisensicheren Branche
• vertrauensvolles Miteinander und familiäre Atmosphäre
• Zusatzleistungen wie betriebliche Altersvorsorge und Prämienleistungen
• abwechslungsreiche Tätigkeit mit der Möglichkeit, schnell mehr 

Verantwortung zu übernehmen
• Heiz- und Betriebskostenabrechnungen
• Mess- und Erfassungsgeräte
• Bewohnersicherheit

www.molls.eu

Verstärkung gesucht!

Abrechner Heiz- und Betriebskostenabrechnung (m/w/d)

Molls GmbH ∙ Lerchenfeldstraße 111 ∙ 47877 Willich-Anrath ∙ Telefon: 02156 / 4 925 03-0 ∙ E-Mail: bewerbung@molls.eu




